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Kinder und Jugendliche nutzen Medien ganz selbstver-
ständlich. Bild und Ton, Film und Musikclip werden durch 
das Internet sozusagen jederzeit verfügbar. Traditionelle 
Bildung setzt dagegen hauptsächlich auf das gesprochene 
oder geschriebene Wort.
Um die Medienwirklichkeit der Kinder und Jugendlichen 
und das Bildungshandeln von Hauptamtlichen zusammen 
zu bringen, braucht es Medienkompetenz. Diese erfordert 
nicht nur Kenntnisse über die verschiedenen Medien, ihre 
technischen Grundlagen, ästhetischen Formen und gesell-
schaftlichen Wirkungsweisen. Sie braucht die eigene Er-
fahrung, das Ausprobieren und Lernen beim Erstellen von 
Film, Hörspiel oder allen Arten von Medienmontage. 
Wir laden ein zu einer Fortbildung, die  Erfahrungen und 
Kenntnisse von Expertinnen und Medienpädagogen 
aufnimmt, in Workshops Medienprodukte herstellt und 
schließlich Ideen und Anregungen für die eigene Praxis 
entwickelt.

Wir freuen uns sehr, dass wir dabei unterstützt werden von 
Christian Dzubiel, Filmemacher und Medienpädagoge in 
der TV-Werkstatt am rok (Institut für neue Medien).

Auf ein interessantes Seminar freuen sich
Friederike Kastner, 
Medienpädagogin beim Medientrecker
Sabine Münch, 
Medienpädagogin beim Medientrecker
Burkhard Schmidt, 
Studienleiter für Jugendbildung bei der Ev. Akademie M-V

Programm
Dienstag, 08. November 2011
Anreise, Zimmervergabe
18.30 Uhr Abendessen
19.30 Uhr Eröffnung der Medienakademie 
  Medienerfahrungen und -erwartungen, 
  Medienbildung konkret: 
  Trickfilm in Diversity 
                                Friederike Kastner, Sabine Münch,  
                    Burkhard Schmidt

anschl.  Gesprächsrunden bei Wein und Wasser ...

Mittwoch, 09. November 2011
08.00 Uhr Frühstück
09.00 Uhr Morgenimpuls für den Tag
09.15 Uhr Hilfe! So viel Technik! 
  Erfahrungen vom Vortag, Fragen und   
  Antworten 
                   Burkhard Schmidt

10.45 Uhr Hören und Sehen mit Mikrofon und   
  Kamera 
  Spiele und Rätsel 
                                 Friederike Kastner, Sabine Münch

12.30 Uhr Mittagessen
14.00 Uhr  Praxisworkshop I 
  Drei Workshops stehen zur Wahl:  
  Film - kreativer Umgang mit der Kamera 
                                                           Friederike Kastner 
  Ton - die Bilder entstehen im Kopf 
                                                                  Sabine Münch 
  Montage - alles ist Komposition 
                                                           Burkhard Schmidt

(zwischendrin gibt es gegen 15.30 Uhr Kaffee/Tee)
18.00 Uhr  Abendessen
19.00 Uhr Keine Bildung ohne Medien 
  Projekte und Erfahrungen 
                                           Friederike Kastner, Sabine Münch,  
                        Burkhard Schmidt

anschl.   Gesprächsrunden bei Wein und Wasser ...

 

Donnerstag, 10. November 2011
08.00 Uhr Frühstück
09.00 Uhr    Morgenimpuls für den Tag
09.15 Uhr Praxisworkshop II 
   Arbeit in drei Workshops wie am  
   Vortag 
                     Friederike Kastner, Sabine Münch,  
           Burkhard Schmidt

12.30 Uhr  Mittagessen
14.00 Uhr Der Ton macht den Film 
   Synchronisation als Gruppen-Event 
                                                    Christian Dzubiel

(zwischendrin gibt es gegen 15.30 Uhr Kaffee/Tee)
18.00 Uhr Abendessen
20.00 Uhr Werkstattkino: 
   Präsentationen aus den Workshops 
                     Friederike Kastner, Sabine Münch,  
                                                     Burkhard Schmidt

anschl.   Gesprächsrunden bei Wein und Wasser ...

Freitag, 11. November 2011
08.00 Uhr Frühstück
09.00 Uhr Morgenimpuls für den Tag
09.15 Uhr Hier gibt´s mehr! 
  Unterstützungsmöglichkeiten,   
  interessante Internet-Seiten, praktische  
  Angebote und Hilfen für eine Bildung   
   mit Medien
                     Friederike Kastner, Sabine Münch,  
            Burkhard Schmidt

11.30 Uhr Seminarauswertung und -abschluss
12.00 Uhr Mittagessen

anschl.  Abreise 
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Medienakademie

Keine Bildung 
ohne Medien
Für Haupt- und Ehrenamtliche in der 
Kinder- und Jugendarbeit

08. - 11. November 2011
Güstrow, Haus der Kirche

Keine Bildung ohne Medien 
Tagung Nr.  36/11

In Kooperation mit
der Medienanstalt
Mecklenburg-Vorpommern

Organisatorisches und Finanzielles
Das Haus der Kirche befi ndet sich in der Güstrower Innenstadt, 
unweit von Markt und Pfarrkirche. Güstrow ist mit der Bahn 
gut erreichbar. Der Fußweg vom Bahnhof bis zum Haus der 
Kirche dauert etwa 15 Minuten. Auf dem Gelände sind einige 
Parkmöglichkeiten vorhanden. 

Tagungsort

Haus der Kirche “Sibrand Siegert”
Grüner Winkel 10
18273 Güstrow
Telefon (03843) 21 780
www.haus-der-kirche-guestrow.de

Teilnahmebeitrag

(inkl. Verpfl eg./Übern.)                80,- Euro
Einzelzimmer-Zuschlag               15,- Euro

Mitbringen sollten Sie

• Hausschuhe,
• falls vorhanden: eigene Medienprojekte aus der Arbeit mit  
  Kindern und Jugendlichen,
• ein Medium, das für den eigenen Bildungsweg eine Rolle         
  gespielt hat (wenn es transportabel ist und mitgebracht   
  werden kann). Alternativ: etwas, was symbolisch für dieses     
  Medium steht.

Anmeldung

bitte über die Webseite www.ev-akademie-mv.de und 
das dortige online-Anmeldeformular oder schriftlich (per 
Post, Fax oder email) mit Angabe von Name, Adresse, email, 
Telefon und Alter bis 01. November 2011.

Ihre Anmeldung gilt als verbindlich. Es gibt keine gesonderte 
Benachrichtigung, sofern wir nicht wegen Unter- oder 
Überbelegung absagen müssen. Bei Stornierungen Ihrerseits 
kürzer als eine Woche vor Veranstaltungsbeginn stellen wir 
den halben Teilnahmebeitrag in Rechnung.

Während der Veranstaltung werden wir evtl. Bilder oder Filmse-
quenzen für die eigene Evaluation und Öff entlichkeitsarbeit 
herstellen. 

Diese Tagung ist eine Veranstaltung der Evangelischen 
Trägergruppe für gesellschaftspolitische Jugendbildung 
und wird aus Mitteln des Kinder- und Jugendplanes des 
Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
gefördert.


